
Pr
es

se
 

 
 

  
 
 

 

Nr. 44/19 Anna Anding 
 

Pressestelle 
Leibnizufer 9, 30169 Hannover 

 
 
Tel.: (0511) 120-2599 
Fax: (0511) 120-2601 

 
 
www.mwk.niedersachsen.de 
E-Mail: pressestelle@mwk.niedersachsen.de 

 
 

8,2 Millionen Euro für den Neubau der Leibniz School of Education 
Thümler: Leibniz Universität leistet wesentlichen Beitrag zur Lehrerbildung in 
Niedersachsen 
 

Grünes Licht für den Neubau der Leibniz School of Education: Der Haushalts- und 

Finanzausschuss des Niedersächsischen Landtags hat in seiner heutigen (Mittwoch) Sitzung 

der Baumaßnahme an der Leibniz Universität Hannover (LUH) zugestimmt. Der mehr als 

2.800 m2 Nutzfläche umfassende Neubau soll im Universitätsbereich Welfengarten in 

unmittelbarer Nähe des Hauptgebäudes entstehen. Die Gesamtkosten für das Gebäude 

belaufen sich auf rund 20.65 Millionen Euro – 8,2 Millionen Euro steuert das Land bei, die 

restlichen Kosten trägt die LUH.  

 

„Mit mehr als 20 Prozent der Gesamtstudierenden, die im Bereich Lehramt eingeschrieben 

sind, leistet die LUH einen wesentlichen Beitrag zur Lehrerbildung in Niedersachsen. Die 

Umwandlung des Zentrum für Lehrerbildung in die akademisch selbstverwaltete Leibniz 

School of Education unterstreicht die 2018 von der Universität getroffene Entscheidung, die 

Lehrerbildung zu einem profilbildenden Schwerpunkt auszubauen. Mit dem Neubau 

entstehen jetzt auch optimale räumliche Bedingungen“, sagt Niedersachsens Minister für 

Wissenschaft und Kultur, Björn Thümler.  
 
Die an der Lehrerbildung beteiligten Institute der LHU befinden sich derzeit an 

unterschiedlichen Standorten. Der Neubau soll künftig neben dem Zentrum für Lehrerbildung 

auch die Institute für Pädagogische Psychologie und Erziehungswissenschaften 

beherbergen. Neben Büro- und Besprechungsplätzen entstehen unter anderem auch 

Seminarräume, ein großer Hörsaal, Medienlaborflächen sowie dringend benötigte 

studentische Arbeitsplätze. 

 

Die LUH hat seit Januar 2019 die Bauherrenverantwortung für ihre Projekte inne und setzt 

den Neubau in Eigenregie um.  

Niedersächsisches Ministerium  
für Wissenschaft und Kultur  
29.05.2019  

   

   


